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Frau Oberbürgermeisterin 
Carda Seidel
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1

91522 Ansbach

Herrn Leiter des Straßenverkehrs- und Ordnungsamts 
Manfred Lacker
Nürnberger Straße 32

91522 Ansbach

Nachrangregelungen von Radwegen entlang von Vorfahrtsstraßen 
durch Zeichen 205 Vorfahrt gewähren

Bezug: Mein Schreiben vom 16.03.2011
Hier: Änderung von Nachrangregelungen am Hohenzollernring 
(Westtangente)

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,
Sehr geehrter Herr Lacker,

ich bitte Sie, die Nachrangregelungen für Radfahrer im Hohenzollernring 
aufzuheben. Sie sind nicht statthaft.

Die Z 205 mögen entfernt und die Furten im Verlauf von Vorfahrtsstraßen 
rot markiert werden. Die vorzunehmenden Maßnahmen ergeben sich im 
Übrigen aus der Anlage ¨Liste nicht statthafter Nachrangregelungen für 
den Radverkehr durch Z 205 Vorfahrt gewähren. Teil I. Ansbach Hohen-
zollernring und Breslauer Straße (Westtangente)“.  

Ich verweise wegen der Gründe ebenfalls auf die genannte Anlage. 
Außerdem verweise ich auf mein Schreiben vom 16.03.2011, welches 
Ihnen bereits vorliegt1. 

Der ADFC Ansbach erhielt auf das Schreiben vom 16.03.2011 vielfältige 
Unterstützung und Bestärkung, nicht nur von Radfahrern.
Besonders zu erwähnen ist hierbei der rechtliche Hinweis eines Fahrleh-
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1 Das Schreiben ist auch abrufbar unter http://www.adfc-ansbach.de/adfc_loc.html#begl 
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rers, der meine Feststellungen im Schreiben vom 16.03.2011 in den Ab-
schnitten ¨3. Gefahr für den Radverkehr: Autofahrer werden zum sorglo-
sen Abbiegen ¨erzogen““ und ¨4. Die Regelung ist irreführend“ stützt. Er 
weist darauf hin, dass die Z 205 ja nur den Radverkehr in Nachrang set-
zen können, der abbiegende Kfz-Verkehr aber trotzdem die allgemeine 
Wartepflicht gegenüber den Fußgängern zu beachten hat2. Der (nach-
rangige) Radfahrer müsse also nur absteigen, um als (bevorrechtigter) 
Fußgänger die Straße queren zu können. Eine groteske Situation.  
Es kommt jedenfalls zu unklaren Situationen, wenn ein abbiegendes Kfz, 
(bevorrechtigte) Fußgänger und (nachrangige) Radfahrer gleichzeitig die 
Furt queren wollen. Außerdem dürfte die Beschilderung generell Autofah-
rer verleiten schnell abzubiegen und daher auf die Fußgänger überhaupt 
nicht mehr zu achten. Die Regelung ist daher auch fußgängerfeindlich.
   
Bitte helfen Sie, den Radverkehr zu einer gleichberechtigten Verkehrsart 
zu machen und beginnen Sie damit, die kontinuierliche Beschilderung mit 
Z 205 am Hohenzollernring abzuschaffen. 

Auf einen entsprechenden Antrag, der im letzten Verkehrsausschuss 
nicht abschließend behandelt wurde, weise ich hin.

Ich bitte um wohlwollende Prüfung.

Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Riedel
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